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Hulle a d Saale Sonnabend den 18 Jannar 1902

Jmmaterielle Kapitalien
Es giebt eine Reihe volkswirthſchaftlicher Güter ohne die

ein meuſchliches Dafein unmöglich iſt und für die wir trotzdem
der Vorſehnng keinen Dank abzuſtatten pflegen aus dem ein
fachen Grunde weil uns das Vorhandenſein jener Güter als
felbſiverſtändlich erſcheint Luft Licht und alle ſonſtigen Gaben
die uns von der Natur in freigebigem Maße und ohne Entgelt
verabreicht werden gehören zu den Gütern deren unendlichen
Werth wir erſt ſpüren wenn ein unheilvoller Umſtand ſie uns
zu entziehen droht

Aber neben den Gaben die ausſchließlich der Natur verdankt
werden verfügt die menſchliche Geſellſchaft über eine Anzahl

en Gütern die zwar von ihr ſelber geſchaffen worden ſind
und deren Werth demgemäß nicht ganz aus dem Bewußtſein
ſchwinden kann die aber doch dauk langer Gewöhnung eben
falls als etwas Selbſtverſtändliches betrachtet zu werden pflegen
Gewiſſe Einrichtungen ſind nach allgemeiner Auffaſſung als zum
Weſen des modernen Staates gehörig anzuſehen und wie man
den Stgat ſelber ſtillſchweigend vorausfetzt nimmt man auch
ſeine Pertinenzen als gegeben hin

Die Prodnklion in der Volkswirthſchaft vollzieht ſich mit
Hilfe der Kapitalien Man verſteht unter einem Kapital
in der Negel eiwas Materielles eine körperliche Sache in C
weiterem Sinne aber läßt ſich auch von immateriellen
Kapitalien ſprechen Die Rechtspflege beiſplelsweilſe ſtellt
ein volkswirthſchaftliches Kapital von eminenter Bedeutung dar
Daß der Produzent der ſeine Wagre auf den Markt bringt
in den Stand geſetzt werde ſeinen Anſpruch an den Käufer
eventnell zwangsweiſeg durchzudrücken iſt für das Gelingen
ſeiner Thätigkeit genau von derſelben Bedentung wie etwa die
Ausſtattung ſeines Betriebes mit genügendem Kapital Nichts
lähmt die Unternehmungsluſt ſo ſehr wie der Gedanke daß es
gegen den renitenten Schuldner kein raſch und ſicher wirkendes
Rechlsmittel giebt Es unterliegt keinem Zweifel daß die
Stagnation der Volkswirthſchaft die verſchiedene Länder kenn
zeichnet zu einem weſentlichen Theil auf die dort herrſchenden
Rechtszuſtände zurückzuführen iſt Wäre man in ver Lage eine
prompte Jnſtiz einzurichten ſo würde dies auf die Wirthſchaft
des betreffenden Volkes ebenſo belebend wirken wie gute Ernten
Herſtellung von Eiſenbahnen Kanälen c

Bildet die geordnete Rechtspflege eine der Grundlagen der
tolrthſchaſtlichen Thätigkeit ſo ſteht ihr ebenbürtig das ge
ordnete Geldweſen zur Seite Wenn wie in England
Dentſchland 2c ſeit langer Zeit ſichere Währungsverhältniſſe
beſtanden haben wenn die Genergtion die die Miſere einer
zerrütteten Valnta am eigenen Leibe erlebt hat ausgeſtorben iſt
tritt regelmäßig die oben erwähnte Erſcheinung hervor man
verliert leicht die intenſive Schätzung der Vortheile des gegen
wärtigen Zuſtandes Dieſer Mangel kann ſich bei gewiſſen
Leuten es ſind dies allerdings nicht die erleuchteten
Köpfe bis zur Mißagchtung der beſtehenden Währung
teigernß Wir möchten ſo bemerkt der Nuſſiſch deutſche Bote

die hier kurz angedenteten Erwägungen in eine praktiſche
Spitze anslaufen laſſen Bei unſeren volkswirthſchaftlichen
Reſormen werden zu ſehr ſolche Verhältniſſe und Einrichtungen
ins Auge geſaßt die unmittelbaren Nutzen verheißen
Man iſt ſich oft nicht genügend deſſen bewußt daß zwiſchen
der wirthſchaftlichen Thätigkeit des Volkes und den übrigen
Aenßerungen ſeines Lebens auf welchem Gebiete ſie auch immer
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Nachdruek verboten

Berliner Planderei
Die Berliner Frauenrechtlerinnen trinmphiren Nicht etwa

daß ſie einen großen Erfolg errungen hätten o nein
dieſen Ehrgeiz beſitzen ſie nicht aber aus Paris iſt die Er
leuchtung gekommen Marguerite Durand die Leiterin
des täglich erſcheinenden Frauenblattes La Fronde kam
wurde geſehen und ſiegte nicht als Schauſpielerin in dieſem
Fache iſt ſie ſehr mäßig ſondern als liebenswürdige Dame von
Welt und nebenbei als Vorkämpferin der Frauenemanzipation
Meine geſellſchaſtlichen Beziehungen bringen es mit ſich daß
ich häufig mit unſeren eifrigſten Emanzipationsdamen in Be
rührung komme es iſt wahr viele ihrer Argumeunte ſind ſtich
haltig man kann ſich ihnen nicht entziehen Aber wie viel ver
ſchrobene Anſichten muß man d über ſich ergehen laſſen
Und ſo verſchroben wie die Gedanken auch das Ansſehen ſo
mancher dieſer ehrenwerthen Damen Unvortheilbaſt die
Kleidung nachläſſig die Friſur ſcheußlich die Haltung häßlich
der Gaug Und die klugen Damen ſollten doch wiſſen daß
der mächtigſte Bundesgenoſſe der Frau ihre Toilette iſt
Madame Durand iſt ſich deſſen bewußt Die ſympathiſche
elegante Pariſerin empfing ihre Gäſte im Hotel Briſtol
in einem entzückenden Kleid von weißem ſeidengeſticktem
Kaſchmir o daß ich ein Konſectionär wäre es
zu beſchreiben Meine Damen die Augen würden
ihnen übergehen Und dann ihr Hut ein Gedicht aus
weißen und rothen Geranien er bildete das Entzücken aller
Zuhöreriunen die mit der franzöſiſchen Grammagtit auf ge
Vor die Fuße ſtanden Sie hörten nlcht ſie ſahen nür

as die ſchöne Fran uns erzählte Je nun nichts Neues
Sie tafelte die alten bekannten Wahrheiten auſ über die un
würdige Stellung der Frau ſie forderte gleiche Arbeitszelt für
beide Geſchlechter und gleichen Lohn für gleiche Leiſtungen zu
erreichen verlangte gemeinſamen Unterricht der Geſchlechter
riff den Alkoholismus an und ſtreifte zuletzt die Frage der
rauenkleldung Sie verwirft die Reforintracht als unſchön

S bravo und will an der Anmuth der Erſcheinung feſt

liegen mögen ein enger Zuſammenhang beſteht daß alſo eine
Förderung die an dieſen Stellen angebracht wird eine
Wirkung auch an jener Stelle hervorbringt Mit anderen
Worten man kann das Wirthſchaftsweſen eines Volkes nicht
nunr durch direkte Maßnahmen ſondern auch auf Umwegen
fördern Man muß ſich daran gewöhnen auch ſolche Ein
richtungen des Stagtes die in ſich ſelber ihre Rechtfertigung
finden im Lichte volkswirthſchaftlicher Betrachtung zu prüfen
Man wird um nur ein vornehmes Beiſpiel anzuführen dann
finden daß der Bau von Volksſchulen eine volkewirth
ſchaftliche That erſten Ranges iſt 4

Deutſch e s Ne i ch
Hof und Perfongalngchrichten

Ueber den Beſuch des Prinzen Heinrich in Nord
amerika und den Stopellauf der neuen Yacht Kaiſer Wilhelm s
der wie heute morgen berichtet am 25 Februar erfolgen ſoll
wird noch mitgetheilt Miß Rooſevelt wird deutſch ſagen
Jch tauf dich Meteor Triffany hat die Ausführung

der Taufflaſche übernommen Nach dem nunmehr in
Waſhington beſchloſſenen Programm wird Prinz Heinrich
außer New York und Waſhington folgende Orte beſuchen
Lincinnati Chicago St Louis und Niagara Aber
auch Philadelphia Baltimore und andere Städte petitioniren
bei dem deutſchen Botſchafter v Holleben um Berückſichtigung
Es ſich ein Komitee gebildet aus Graf Quadt von der
deutſchen Botſchaft und den Herren des Ehrendienſtes Admiral
Evans General Corbin und Vice Staatsſekretär Hill Wegen
des Arrangements iſt das Komitee in Verlegenheit weil der
Tag nach der Ankunft ein Sonntag iſt deſſen Heilighaltung in
Amerika beſonders ſtrenge beobachtet wird und die Abhaltung
äußerer Feierlichkeiten erſchwert

Ein neues Opfer
Wie dem Jnſterburger Duell mit ſeinem tödtlichen Aus

gange das ebenfalls tödtlich verlauſene Duell in Jena nur
allzu ſchnell folgte ſo iſt auf dieſes als drittes in kurzer Zeit
der ſchon gemeldete Zweikampf in Springe bei Hannover ge
folgt der dem Tode ebenfalls ein Opfer in die Arme trieb da
der Herausforderer Landrath v Bennigſen wie wir heute
morgen ſchon meldeten an der empfangenen Schußwunde ver
ſtorben iſt Wie die beiden erſtgenannten Duelle die Verderb
lichkeit der Unſitte die vermeintlich befleckte Ehre mit der Piſtole
in der Hand zu reinigen bewies ſo thut auch dieſer neueſte
Fall dar wie unſinnig es geradezu iſt auf dieſe Weiſe Genug
thuung erlangen zu wollen für einen Schimpf den der andere
uns angethan Wohl hat das Duell das einem hochbetagten
in großem Anſehen ſtehenden und um das Vaterland ſehr ver
dienten Manne den Sohn einer Reihe von Kindern den Vater
dem Staate aber einen auf wichtigem Poſten ſtehenden Beamten
raubte einen ungleich ernſteren Hintergrund als die in jugend
lichem Leichtſinn heraufbeſchworenen Zweikämpfe in Jnſterburg
und Jena aber nichtsdeſtoweniger bleibt es gleich verurtheilens
werth Dem Landrath v Bennigſen galt es ſeine Familienehre
zu rächen der Räuber und Schänder dieſer Ehre aber der
frevelhafte Zerſtörer eines ganzen Familienglückes ſteht trium
phirend an ſeiner Leiche das Unrecht und die Sünde
ſiegen das Recht wird mit einerkaltblütig gezielten
Kugel zu Boden geſtreckt Es iſt eine erſchütternde Tragik
die in dieſem Ausgange des Springer Duells liegt und ſie ſollte

Affären keinen anderen Ausweg die Augen darüber öffnen daß
das doch keine Genugthuung ſein kann wenn man es dem blind
waltenden Zufall überläßt zu entſcheiden ob der Frevler
ſtraffrei ausgehen der Gekränkte aber zu der ihm an
gethanen Unbill obendrein auch noch die Strafe tragen
ſoll Solchergeſtalt wird das Duell zum Mord zum
ganz gewöhnlichen Todtſchlag und diewelche dieſe Art den Nebeumenſchen aus der Welt zu ſchaffen
nach wie vor vertheidigen ſollten ſich doch einmal reiflich über
legen ob ihr Standpunkt ſich ſelbſt mit den allereinfachſten
Formeln der Logik rechtfertigen läßt ganz abgeſehen davon daß
er gegen das Geſetz das zu reſpektiren alle Staatsbürger
verpflichtet ſind daß er gegen die gute Sitte und ſchließlich
auch gegen die göttliche Weltordnung verſtößt Läge
nicht die Frage außerordentlich nahe ob denn ein Menſch der
ſolchergeſtalt wie der Gegner des erſchoſſenen Landraths mit
ſeinen perverſen Neigungen heimtückiſcherweiſe in die Familie
ſeines Nachbarn eindringt und ſich an derſelben in ſchändlichſter
Weiſe vergeht überhaupt noch als ſatisfaktionsfähig angeſehen
werden kann Wir meinen keine Verachtung könnte groß und
tief genug ſein als die mit der einem ſolchen Jndividuum be
gegnet werden muß und einem Gegner den man verachtet
macht man keine Konzeſſionen die man einſt als das Vorrecht
der Ritterlichkeit anſah auch nicht wenn ſie inzwiſchen zum
geſetzlich verbotenen und ſtrafwürdigen Vergehen oder
Verbrechen geworden ſind Mit jedem neuen Fall häuft ſich
das Material für die Nothwendigkeit daß dem Duellunfug end
lich ein Ende gemacht werde und die ſtaatlichen Gewalten
würden ſich einer groben Verletzung ihrer Pflichten ſchuldig
machen wollten ſie ferner ruhig zuſehen wie im Deutſchen
Reiche die Menſchenleben leichtſinnig aufs Spiel geſetzt werden
ohne durch die Schaffung zurückſchreckender Strafen dafür zu
ſorgen daß dem tief eingeriſſenen Unfug ein Damm ent

gegengeſetzt werde 8Die Erklärungen des Grafen Bülow zum Zolltarif
wie ſie in der vorgeſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes ab
gegeben wurden werden von der Preſſe recht verſchieden
beurtheilt Während wir uns in unſerem geſtrigen Leitartikel
auf den Standpunkt ſtellten daß die Regierung damit klar und
deutlich zu erkennen gegeben habe es ſei unter keinen Um
ſtänden auf ein Mehr an landwirthſchaftlichen Zöllen über die
Sätze des Zolltarifentwurfs zu hoffen bemüht ſich das führende
Organ der Agrarier die Deutſche Tagesztg ſeinen Leſern
glauben zu machen daß jetzt für die agrariſchen Wünſche mehr
zu hoffen wäre wie vorher Das Blatt ſchreibt nämlich

Der preußiſche Miniſterpräſident hat ſich allerdings gegen
übertriebene Forderungen gewandt welche Forderungen er
aber damit gemeint habe iſt nicht klar geworden Ueber
trieben Kann man nur Forderungen nennen die ſachlich
nicht begründet werden können Von landwirthſchaftlicher
Seite ſind in keinem Punkte ſolche Forderungen erhoben
worden Jm Gegentheil gerade die Forderungen des Bundes
der Landwirthe der chriſtlichen Bauernvereine und anderer
auf demſelben Standpunkte ſtehender landwirthſchaftlicher Ver
bände zeichnen ſich vor allen anderen dadurch aus daß ſie in
zwingender Weiſe ſachlich begründet ſind
Wenn der Kanzler als preußiſcher Miniſterpräſident vermieden
hat oſfen und unumwunden auszuſprechen daß die preußiſche
Regierung für eine etwaige Erhöhung der Zölle unter keinen
Umſtänden zu haben ſei ſo wird man daraus vielleicht
ſchließen dürfen daß dieſe Regierung gegen eine Zoll
erhöhung in gewiſſen Grenzen ſich nicht von vornherein

endlich denen die noch immer meinen es gäbe in dergleichen

halten Zum Schluß applandirte die ganze Geſellſchaft lebhaft
der ſchlanken Rednerin die ſo entzückend graziös ausſchaute
und ſo chie gekleidet war Unter den Anweſenheiten waren
außer vielen berühmten Größen wie Fulda Stettenheim auch
einige mir bekannte berühmte Männer die für Fraueneman
zipatlon unter dem ſtillen Vorbehalt ſchwärmen meinem
Hauſe bleibe ſie fern, und nicht mit Unrecht ſagen Je mehr
die Frau dem Manne gleichberechtigt iſt um ſo weniger
beherrſchi ſie ihn

Hatte Madame Durand in dem eleganten Salon des Hotels
Briſtol einen vollen Erfolg ſo vermochte ſie tags darauf im
Königlichen Schauſpielhauſe nicht zu erwärmen Ganz Berlin
war erſchienen Hatte ſich doch Coquelin der Granud
Coquelin von der Comédie Françaiſe dazu herbeigelaſſen
uns den Pruſſiens in Berlin ſeine grandioſe Kunſt zu e
Die Blätter waren voll von dem wichtigen Ereigniß Buren
krieg Zollvorlage Mordprozeß Jänike was wollen ſie gegen
das Faktum beſagen daß Coquelin der große Mime im
Schauſpielhauſe des Königs von Preußen ſeine Pargderollen
vorführt Und er brachte uns das Fräulein von Seiglière
von Jules Sandegu ein altes pathetiſches in die litterariſche
Rumpelkammer gehörendes Rührſtück in welchem Madame
Durand zwar eine Pargderolle hat aber nicht paradirte ſie
iſt eine mittelmäßige Schauſplelerin Dann ein Moliére
Abend Tartuffe und die Précienses ridicules ferner
Woher Stücke ungenießbar wie hundertjähriger Schiffs
zwiebgck
Und Coquelin O viele Kritiker die wiſſen was ſich

einem ſo erlanchten Gaſte gegenüber geziemt ſie rühmen ihn
prelſen ſeine Kunſt als Offenbarung und tauchen e Feder
in die roſenrothe Tinte der Liebe und Verehrnug Ach ließ
er kalt Er iſt ein Vertreler der alten Richtung jener
Richtung wie wir fie noch im Wiener Burgthegter vertreten
finden nicht aber bei uns wo ſie ſeit fünfzehn Jahren ver
trieben hnstnagt iſt von den Vertretern des Reglismus in
der Kunſt

Coquelin s Kunſt hat nichts vom Leben man vergißt nie
daß man elnen Schauſpieler vor ſich hat der allerdings in
ſelner Art zu ſpielen Vollendetes giebt Wenn man ſich auch

und abſolut ablehnend verhalten werde Die
wegung vor dem Spiegel einſtudirt alles vergletſcherte Schablone
iſt ſo muß man ſich doch wiederum ſagen daß er in der
Schauſpielkunſt von ehedem ein Fürſt iſt Ein Glück nur daß
dieſer Fürſt nicht in Berlin reſidirt

Coquelin kann mit dem Berliner Publikum zufrieden ſein
großer Applans unzählige Hervorrufe Blumen Lorbeerkränze
ehe r ſind höfliche Leute und hören ſo gern franzöſiſch
ſprechen

Wenn Sarah Bernhard von dem Erfolge ihres Kollegen
leſen wird mag ihr das Herzlein in dem dürren Korpus pochen
Sie wird auf das große Loch in den Vogeſen ſtarren und ſich
verzweiflungsvoll an die Bruſt ſchlagen Sie kann ja nicht nach
Berlin kommen da ſie als Bedingung für ein Berliner Gaſtſpiel
die Zurückgabe des Elſaß geſtellt Beſcheidenes Gemüth dieſe
Sarah Von ihrem Taktgeſühl gilt was einſt Tallehrand zu
Napoleon dem kleinen Korporal ſehr freimüthig ſagte Sire
der gute Geſchmack iſt Jhr perſönlicher Feind Wenn Sie ſich
ſeiner mit Kanonenſchüſſen entledigen könnten er exiſtirte
ſchon lange nicht mehr

Mit einer geringen Abändernng könnte man das auch von
Herrn Kekulé von Stradonitz ſagen Die Sigdt Berlin gilt
mit Recht als eine freigeiſtige Kapitale Dieſe freigeiſtige
Kapitale beſitzt eine Univerſität mit einem Rektor an der Spitze
Die Stindenten ſind in ihrer überwältigenden Mehrzohl von
moderner Weltanſchanmg durchdrungen Nicht ſo jener Herr
Kekulé v Stradonitz ihr derzeitiger Rektor dem alles was
im Geruch des Modernen ſteht odiös erſcheint Se Magni
ficenz iſt von Profeſſion Archäologe und die Beſchäftigung
mit dem Alterthum hat ihn der Nenzeit verſchloſſen
Darum verbietet er ſelnen Sindenten alles was
nicht rormärzlich ſtubenrein erſcheint Bunte An
ſchläge am ſchwarzen Breit läßt er nicht zu da dies derWürde der U werſtat widerſpricht 7 Und da die tollen
Muſenſöhne gar eigene Volkéobildimgskurſe für die Arbeiter er
richten wollten was erwiderte Magnificenz Nie würde er
dulven daß Studenten mit Arbeitern verkehrten außer durch
Vermittlung der Profeſſoren Wie aber Magnificenz wenngar eines ireeiathen tudenten Vater den Arbeiterklaſſen an

gehört 77 Ob er geiſtige Anſteckungsgefahr für die Muſen
des Eindruck nicht erwehren kann daß jede Miene jede Be ſöhne befürchtet ob er in den Arbeitern gemeingefährliche Per
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Sachlage hat ſich durch die geſtrige Erklärung des Reichsen nicht geändert v 8 s
Wir ſind der gegentheiligen Anſicht und irren wohl nicht in der
Annahme daß bei den Auslaſſungen des agrariſchen Blattes
der Wunſch der Vater des Gedankens geweſen iſt Selbſt ein
ausgeſprochen hochſchutzzöllneriſches Blatt wie die Verl Neneſt
Nachr ſtimmt mit uns darin überein daß aus den Er
klärungen des Grafen Bülow nichts anderes herausznleſen iſt
als daß Graf Bülow die Zollſätze des Tarifs als Minimalzölle
bezeichnet habe unter die nicht hernntergegangen werden ſolle
daran dürfe die Landwirthſchaft ſich genügen laſſen darüber
hinaus werde nichts oder nur ſehr wenig zu erreichen ſein
Ganz richtig zieht das Organ der Großinduſtriellen den Schluß

Wenn der Miniſterpräſident betont daß auf dem Stand
punkt des Finanzminiſter die ganze preußiſche Staats
regierung ſtehe was in dieſem Falle allerdings wohl ſelbſt
verſtändlich iſt ſo iſt das eine Aeußerung die von einer for
mellen amtlichen Erklärung ſich kaum noch durch
die Form unterſcheidet

Zum Ueberfluß treten auch die anſcheinend immer noch offi
ziöſen Berl Polit Nachr heute auf unſere Seite indem
ſie gleichfalls erklären es könne nach den Aeußerungen
des Miniſterpräſidenten und des Finanzminiſters kein
Zweifel mehr darüber beſtehen daß die Staatsregierung
voll hinter ihren Vorſchlägen über die Geſtaltung der landwirth
ſchaftlichen Zölle in dem neuen Zolltarife ſteht Dieſe Er
klärungen würden zweifellos Verſuchen vorbeugen in der
extremen agrariſchen Preſſe und in Verſammlungen dieſer Art
aufgeſtellte übertriebene Forderungen zu Vorſchlägen im Reichs
tage zu verdichten denn man werde ſich nunmehr ſoweit dies
noch nicht der Fall geweſen ſein ſollte beſtimmt überzeugt haben
daß ſolche Vorſchläge keinen praktiſchen Erfolg haben können
daß ſie vielmehr nur dazu dienen würden die ſchutzzöllneriſche
Mehrheit des Reichstages zu ſpalten und ſo die Geſchäſte der
Gegner zu beſorgen Die oben berührte Aeußerung der
Diſch Tagesztg beweiſt daß dieſe Ueberzeugung noch nicht

eingetreten iſt Graf Bülow wird alſo noch deutlicher
werden müſſen wenn er verſtanden werden will und es wäre
obgleich der Finanzminiſter in der geſtrigen Sitzung des Ab
geordnetenhauſes erneut die vorgeſtrigen Erklärungen beſtätigt
hat wünſchenswerth wenn er dies bald thäte Das weitere
mag er wenn er ſich nicht zu einer Rückkehr auf den Boden
der Handelsverträge entſchließen kann der Minorität der Zoll
tarifkommiſſion und des Reichstages überlaſſen

Politiſches

Die geſtern in der Saale Ztg bereits des näheren er
örterte Art und Weiſe wie der Reichskanzler vorgeſtern
im Abgeordnetenhauſe gegenüber verſchiedenen Provokationen
des Abg Richter oſtentativ Deckung hinter der Krone
ſuchte hat wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen erfahren
auch auf ſeiten der Nationalliberalen Befremden
hervorgerufen Daß Graf Bülow der bei Beantwortung der
PolenJnterpellation ſeine perſönliche Verantwortlichkeit und
Jnitiative ſo ſtark in den Vordergrund ſtellte in der Frage des
Landtagsſchluſſes der Miniſterentlaſſungen und Zurückziehung
der Kanalvorlage die Selbſtändigkeit der Krone wahrte hat
dabei übrigens nicht ſo ſehr überraſcht als die Thatſache daß
ſich Graf Bülow auch in der Frage des Zeitpunkts der
Wiederejgbringung der neuen Kanalvorlage deren Dringlichkeit
doch ſelbſt in der Thronrede anerkannt wird jeder Einfluß
nahme mit Rückſicht auf die Prärogative der Krone zu ent
halten beabſichtigt Hiernach zu urtheilen dürfte es bald zu
den geſtern ſchon von uns in Ausſicht geſtellten weiteren
Erörterungen über dieſe Art Politik des Grafen Bülow in den
Parlamenten kommen

Zur Wirkung der beabſichtigten deutſchen Zoll
erhöhungen auf Ungarn meldet man der Voſſ Ztg
unter dem geſtrigen Tage aus Budapeſt

Der frühere Miniſter des Jnnern jetzt Reichstagsabgeord
neter Geheimrath Karl Hieronymi hielt geſtern im Klub
der Peſter Lloydgeſellſchaft einen zweiſtündigen Vortrag über
den deutſchen Zolltarif und Einfluß auf die
ungariſche Volkswirthſchaft Nach einer ſehr ausführlichen Dar
legung der Beſtimmungen des deutſchen Zolltarifentwurfes
und deren Bedeutung für die einzelnen Zweige der ungariſchen
wirthſchaftlichen Verhältniſſe gelangte er zu den folgenden
Schlußſätzen Obwohl die Verfügungen der deutſchen Zoll
tarifvorlage für unſere landwirthſchaftlichen Jntereſſen in vieler
Beziehung von ſchädlicher Wirkung ſind hat ſich doch die deutſche
Regierung bei der Ausarbeitung ihrer Vorlagen nicht von

es un geieß n 37 e efne peewen We nancht

ntereſſen de e niſt die daß die in Frage nde Vorlage wenn ſie ins
Leben tritt nicht nur üns ſchädigen ſondern auch für das

eutſche Reich ſchädlich fein wird trotzdem würde ichD

es nicht für angebracht halten wenn wir unſererſeitse erleben treffen würden deren Fant der
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einem ausgeſprochenen Uebelwollen uns leiten laſſen
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igun erer en Intereſen ohne Rückſichtdarauf ob ſie für andere nützlich oder ſchädlich ſind Unter
ſchätzen wir nicht die Schwierigkeiten die uns der deutſche
Zolltarifentwurf bereitet aber überſchä en wir ſie auch
nicht denn unſere n re ken age und Kraft iſt
einzig und allein das Ergebniß unſerer hierbei entfalteten
Thätigkeit
Auch dieſe Aeußerung läßt erkeunen daß man im Nachbar

lande nicht unterlaſſen wird Repreſſalien zu üben wenn ſich die
ſchädigende Wirkung des deutſchen Zolltarifs bemerkbar macht

Ueber den freiſinnigen Wahlſieg in Wittenberg
Schweinitz können ſich die Konſervativen noch immer nicht
beruhigen Die Berl N Nachr und ihnen nachbetend das
Halleſche AgrarierOrgan veröffentlichen den Brief eines ehe
mals antiagrariſchen Gutsbeſitzers der neben anderen
Albernheiten auch die Behauptung enthält die Freiſinnigen
hätten während der ganzen Wahlcampagne mehrere hundert
die ganze Zeit mit 6 Mark pro Tag bezahlte Leute
unterhalten die das Volk hätten anfwiegeln müſſen einem
Redacteur ſei eine hohe Prämie zugeſichert wenn Dr Barth
gewählt werde uſw Es bedarf keiner beſonderen Erwähnung
daß dieſer ehemals antiagrariſche Gutsbeſitzer wenn er über
hanpt exiſtirt und nicht vielleicht mit dem ſeligen Wippchen
identiſch iſt an politiſchen Hallucinationen leidet Wenn es
ſchon verſtändlich wäre ſolche handgreiflichen Dummheiten in
einem Blatte vom Schlage des Halleſchen Agrarierorgans zu
finden muß man ſich doch verwundern daß eine große Zeitung
wie die Berl N Nachr kritiklos genug iſt dieſen Unſinn ab
zidrucken

der Vertheidigung unſerer ei

Volkswirthſchaftliches
Zur Zollbelaſtung der Brotfrucht in Frankreich

ſchreibt die Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen
Aus dem Hinweis auf Frankreich wo ein Sozialiſt Handels

miniſter iſt und gleichwohl ſehr hohe Getreidezölle be
ſtehen hat bekanntlich bei uns die agrariſche Agitation ein
wirkungsvolles Argument zu Gunſten der agrariſchen Forderungen
zu machen verſtanden Weiteren Kreiſen ſcheint es dabei völlig
entgangen zu fein wie wenig beweiskräftig das franzöſiſche
Vorbild hoher Getreidezölle für Deutſchland iſt Jm Gegenſatz
zu Deutſchland läßt nämlich Frankreich die Provenienzen ſeiner
Kolonien mit wenigen Ausnahmen Zucker Syrup Cacgo
Chokolade Kaffee Thee Gewürze zollfrei ein zu den zoll
freien Waaren gehört insbeſondere das Getreide Die Zoll
freiheit des kolonialen Getreides iſt von entſcheidender Be
deutung da ſich die franzöſiſchen Kolonien zu Kornkammern des
Mutterlandes entwickelt haben Vom franzöſiſchen Weizen
import kamen im Jahre 1899 96 Proz 1900 95 Proz in
den erſten 11 Monaten des Jahres 1801 96 Proz aus Algier
und Tunis Zollpflichtiger Weizen aus Argentinien Ruß
land der Union und den anderen großen nicht franzöſiſchen
Produktionsgebieten ſpielt auf dem franzöſiſchen Markte nur
eine ganz minimale Rolle Der hohe franzöſiſche Weizenzoll
ſteht daher im weſentlichen nur auf dem Papier

Verwaltung und Rechtspflege

Gegen den Grafen Pückler auf Klein Tſchirne den
bekannten Judenfreſſer iſt jetzt ein neues Strafverfahren
wegen der auch von uns eingehend erwähnten Rede eingeleitet
worden die er am 17 November in den Konkordiaſälen in
Berlin hielt Er ſprach damals über ſeine Verurtheilungen in
Berlin und Dresden und griff dabei neben den Juden die er
wiederum mit Dreſchflegeln auszutreiben empfahl auch die
Behörden ſehr heftig an da ſie ſeiner Meinung nach wie toll
und verrückt hinter den Juden herliefen und dieſe über Gebühr
ſchützten Die Verſammlung wurde damals aufgelöſt Die jetzt
gegen den Grafen Pückler erhobene Anklage betrifft daher nicht
nur ein Vergehen gegen die öffentliche Ordnung ſondern be
zieht ſich auch auf Beleidigung der Gerichtsbehörden und zwar
ſpeziell auf Beleidigung der Richter der 9 Strafkammer des
Landgerichts I in BVerlin die ſeiner Zeit den Grafen zu einer

SMaac eaeaaaaaaceaaa a CÜAÄſonen erblickt wer vermag es ſich in den grchäologiſchen
Gedanken ganz hineinzugraben

Natürlich iſt es unter ſeinem Regiment ausgeſchloſſen daß
r re Schriftſteller in Studentenvereinen reden

Aber kategoriſch allerſtrengſtens verbietet er den akademiſchen
Bürgern auch ſich von Frauen Vorleſungen halten zu laſſen
denn das kann jeder Mann beſſer ſagen Beging nun un
längſt der Sozialwiſſenſchaſtliche Süudentenverein der dem

errn Rektor ſchon längſt ein Dorn im Auge geweſen ſeiner
ehr freiheitlichen Richlung wegen das große Haupt und

Stagalsverbrechen einen Diskuſſionsabend anzukündigen über
das Thema Sozlale Probleme der Frauenfrage insbeſondere
Ehe Familie Mutterſchaft Ein ſehr ernſtes und zeitgemäßes
Thema in der That Aber am Schluß der Ankündigung
war die Bemerkung gemacht daß auch Frauen bei der
Diskuſſion das Wort ertheilt werden ſolle Solches Unter
fangen mußte geghndet ſolche Unbotmäßigkeit ſtreng
geſtraft werden Flugs dekretirte Magnificenz die Auflöſung
des Sozial wiſſenſchaftlichen Studentenvereins womit er erreicht
hat daß die Erbitterung ſich bedenklich zugeſpitzt Die Phleg
maliker unter den Studenten ſingen melancholiſch O alle
Burſchenherrlichkelt wohin biſt du geſchwunden, die Choleriker
aber haben in ihrem Kommersbuch den ſchönen Kanins ge
ſtrichen deſſen herrlicher Refrain behauptet Freit iſt der
Burſch Fromme Wünſche werden gegen unſeren rector
magnificus lant Jch aber wünſche ihm daß er Stadt
verordnetenVorſteher in Chriſlianig werden möge Dort
haben ſie bei den jüngſten Gemeinderathswahlen ſechs weibliche
Stadtverordnete gewwählt Die möchten dem verehrten Herrn
ſchon zu ſchaffen machen

Die Berliner würden ihm auch keine Thränen nachweinen
und ihn gleichmüthiger gehen ſehen als Eugen Bracht den
eniglen Landſchaftsmaler den Berlin an Dresden verliert
r hat den Dresdener Ruf angenommen weil das Meiſter

alelier für deſſen Leitung er vorgeſchlagen war Albert Hertel
anverkraut worden einem völlig gleichgiltigen Landſchafter der
aber ein ger Baritoniſt iſt S Mächte haben da ge
waltet Jn Dresden wird ß Bracht mit Wallot finden
für den Berlin ja ebenfalls keinen Platz hatle und der das
Wort vom Gipfel der Geſchmackloſigkeit das auf ſeinen

Schule der Ornamentik in Berlin um zſich geſammelt ſie
werden ſich jetzt in Dresden die Hand reichen Doch Begas
bleibt in Berlin Begas von dem nur die Nichtwiſſenden be
haupten er habe hier eine große Bildhanerſchule ins Leben
gerufen Welch ein Jrrthum Vegas beſchäftigt eine Reihe
von Bildhauern doch er lehrt ſie nichts

Zu Ehren des ſcheidenden Meiſters Bracht hat das Künſtler
haus eine Ausſtellung ſeiner und ſeiner Schüler Werke ver
anſtaltet Faſt in all den Gemälden bis zu den räumlich
kleinſten herab offenbart ſich der Einfluß der Bracht ſchen
Manler der heroiſche Ton in der Auffaſſung der Natur
ur einige ſeiner Schüler wie Frenzel und Uth haben ſich

davon freigemacht und ſelbſtändig weiter entwickelt
Außer dem berühmten grandioſen und oft reprodnuzirten

Grab Hannibal s hat noch ein Bracht ſches Gemälde macht
voll auf mich gewirkt Knoſpende alte Buchen Ein
prächtiger Vorwurf für einen Farbendichter junge Liebe im
greiſen Körper Bracht malte die Buchen in breiten düſteren
pompöſen Farben ſo eindringlich ernſt daß der VBeſchauer voll
kommen in den Bann des Bildes geräth und ſich einen hör
baren Ruck geben muß um ſich loszureißen

Knoſpende alte Buchen verdorrtes junges Menſchenkind
Dies Extrem drängte ſich mir auf als ich mich abwandte von
dem Gemälde Tags zuvor hatlen ſie in unſerer Nachbar
reſidenz Potsdam einen jungen Leutnant zu Grabe getragen
Er ſei an Erſtickung geſtorben hieß es auf Alkoholmißbrauch
ſei der tragiſche Vorfall zurückzuführen lantet eine ernſt zu
nehmende Verſion Nach ihr hat am Abend vor ſeinem Hin
ſcheiden der Leutnant einer Offiziersveranſtaltung beigewohnt
bei der ein Offizier als Bravourleiſtung ein Waſſerglas voll
Cognge auf einen Zug austrank Dieſe Heldenthat ließ den
Leutnant nicht ruhen er trank eine ganze Flaſche Cognac ohne
abzuſetzen aus Am anderen Vormitlag hatte er aufgehört
unter den Lebenden zu weilen Was vielleicht ein beſtialiſcher
ruſſiſcher Koſak fertig bekommt geht über das phyſiſche Ver
mögen eines Kulturmenſchen

in böſer todtbringender Feind der Alkohol Jnſterburg
Jena Potsdam Die Krelſe die es augeht ſollten Einkehr
halten und endlich einmal die Trinkunſitte auf das richtige
Maß zurückführen Wir Dentſche gelten gls das Volk der

Reichstagsban gemünzt war lange überwunden Bracht der
eine Schule märkiſcher Landſchaften gegründet Wallot der eine

Denker Wollen wix in den Ruf des Volkes der Trinker

kommen Julius Knopf

eht in s

Geldſtrafe von 500 Mark wegen Aufrelzuug zu Gewaltthätig
keiten verurtheilt haben

Die deutſche Eiſen bahn Tarifkommiſſion under Aus J Ve rer eund falls nöthig u am 6 Februar in Berlin tagen
Die Tagesordnung für die m umfaßt die nach
ſtehenden Berathun r J Mehrgewicht bei Wagen
ladungen 2 Lieferfriſten für Schne zuosgnt 3 Lebende

iſche 4 Traß 5 Sahne 6 Eisſchränke 7 Emailſemaſſe
ieſelfluornatrium 9 Brennſpähne zur Glosfabrikation10 Landwirthſchaftliche Maſchinen 1i uhter aus getrocknetem

Blut 12 Eindeckung von Zollgütern Am Tage zuvor wird
der Ausſchuß der Verkehrs Intereſſenten ſeine vorberathende
Sitzung abhalten

Parteinachrichten
Den Deklamationen der agrariſchen Preſſe über die angeb

liche Obſtruktionspolititk der Minderheit in der Zoll
kommiſſion ſchließt ſich ſeltſamerweiſe auch die nationalliberale
Köln Ztg an und erhebt bei dieſer Gelegenheit gegen die

Kommiſſionsmitglieder der freiſinnigen Vereinigung den gang
lich unmotivirten Vorwurf daß ſie ein ſolches Verfahren durch
Reden unterſtützen die an Länge und Jebhaſtegleit mit denen
Stadthagen s und Singer s wetteifern Wir ſtellen dem
egenüber feſt daß ſich der Abg Gothein gegen den augen
cheinlich dieſe Angriffe gerichtet ſein dürften bei der Begrün

dung ſeiner v ate regelmäßig ſo kurz wie nur irgend möglichgeſaßt hat und wohl nicht ein einziges mal den Zeitraum von

15 Minuten überſchritten haben dürfte Die Behauptung der
Köln Ztg iſt demnach vollkommen deplacirt

Jn e e wird dem Hann Cour zufolge erzählt daß der Vorſitzende des Bundes der Landwirthe Ab
eordneter Freiherr von Wangenheim ſein Amt als Vorbende des Bundes der Landwirthe niederzu
egen beabſichtige angeblich weil er in der Agitation für

die weitere Erhöhung der Getreidezölle nicht ſo weit gehen
wolle wie die übrigen Herren der Bundesleitung Die Dtſche
Tagsztg bemerkt dazu Uns iſt von einer ſolchen Abſicht des
Freiherrn von Wangenheim nichts bekannt Wir wiſſen viel
mehr daß gerade jetzt im Vorſtande des Bundes der Landwirthe
volle Einmüthigkeit herrſcht

Für die Reichstagserſatzwahl in Breslau Weſt
iſt endlich der Wahltermin angeſetzt worden Wie uns von
der Bresl Ztg gemeldet wird findet die Erſatzwahl an Stelle
des verſtorbenen a Dr Schönlank am Donnerstag den
20 März ſtatt Kandidat der Freiſinnigen Volkspartei iſt
Rechtsanwalt Heilberg in Breslau

Heer und Flotte
Der Kaiſer hat nach Meldung einer Berliner Zeitungs

Korreſpondenz durch Kabinetsordre beſtimmt daß bis auf
weiteres keine Fahnenjunker mehr bei der Feldartillerie
angenommen werden dürfen Nur bei ganz außergewöhn
lichen Verhältniſſen kann in einzelnen Fällen durch Jmmediat
geſuch die Einſtellung eines Junkers beantragt werden Be
gründet wird die Ordre dadurch daß ſich der Andrang zur
Feldartillerie ſeit 1898 derart geſteigert hat daß faſt alle zu
Offizieren beförderten Artilleriefähnriche zwei Jahre warten
müſſen bis ſie in eine etatsmäßige Stelle einrücken und Gehalt
beziehen während bei der Jnfanterie Stellen frei ſind

S M S Thetis Kommandant Korvettenkapitän van
Semmern iſt am 16 Januar in Madras angekommen und
ad chigt am 22 Januar von dort nach Kalkutta in See zu
gehen

S M S Jaguar Kommandant Korvettenkapitän Bergerwill am 18 Jan von Tſchifu nach Tſingtau in See gehen
S M S Geier Kommandant Korvettenkapitän Hil

brand iſt am 17 Januar in Tſingtau eingetroffen S M
S Fürſt Bismarck Kommandant Kapitän zur See Fried
rich iſt am 17 Januar in Tſingtau angekommen und beabſich
tigt am 25 Januar nach Singapore in See zu gehen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Jn England greift neuerdings wieder eine recht optimiſtiſche
Stimmung Platz Die Börſe behauptet der Burenkrieg ſtehe
unmittelbar vor ſeinem Ende die Miniſter vertreten die gleiche
Anſchauung und auch König Eduard hat ſich jetzt öffentlich zu
dieſer Auffaſſung die uns wenig durch die Thatſachen gerecht
fertigt erſcheint bekannt Bei der am Mittwoch erfolgten Be
ſichtigung der Abtheilung der Garde Jnfanterie die als Er
gänzungstruppe nach Südafrika beſtimmt iſt hielt König
Eduard eine Anſprache in der er zum erſten mal der Auf
faſſung Ausdruck gab daß der Krieg nunmehr als ſeinem
Ende nahe betrachtet werden dürfe
Die Anweſenheit des holländiſchen Premierminiſters

Mynheer de Kuyper in London iſt ſo geſchickt geheim
gehalten worden daß die Nachricht davon erſt in die Oeffent
lichkeit gelangte nachdem er England wieder verlaſſen hatte
und in Brüſſel aufgetaucht war wo ſein erſter Beſuch Dr Leyds
und den anderen Vertretern der früheren ſüdafrikaniſchen Re
publik galt Daß der Beſuch des holländiſchen in London
nebenbei bemerkt ſehr gut angeſchriebenen Staatsmannes dem
Verſuche einer Vermittlung in der ſüdafrikaniſchen Frage galt
liegt auf der Hand Wir glauben aber ſo wird uns qus London
geſchrieben verſichern zu können daß der Beſuch nicht auf
Einladung der britiſchen Regierung erfolgt iſt ſondern neben
der eigenen Jnitiative Mynheer de Kuyper s auf den Wunſch
der Königin Wilhelmine unternommen wurde Eine
vorher an das Auswärtige Amt in London gerichtete Anfrage
ob der Beſuch deſſen Zweck zugleich angegeben wurde au
genommen werden würde fand die erhoffte Beantwortung
Mynheer de Kuyper kam jedoch zu gleicher Zeit nicht als Ver
treter der Burenführer ſeine Reiſe war eben nichts anderes
als der Verſuch ohne Veranlaſſung von einer oder der anderen
Seite der beiden betheiligten Parteien eine Grundlage zur
Verſtändigung zu finden um dem Kriege ein Ende zu machen
Der Kampf in Südafrika geht ja Holland inſofern nahe als
er bei den großen Sympathien der holländiſchen Bevölkerung
für den buriſchen Bruderſtamm eine der holländiſchen Regierung
äußerſt unwillkemmene Einwirkung auf die Beziehungen mit
England übt und außerdem die leitenden Staatsmänner in eine
kaum haltbare Poſition drängt

Welchen Erfolg immer das anerkennenswerthe Unternehmen
des Mynheer de Kuyper haben wird in Holland kann der Ver
mittlungsverſuch nur die günſtigſte Wirkung auf die Be
völkerung üben die von tiefer Unzufriedenheit über die thaten
loſe Haltung ihrer Regierung erfüllt war Leider liegt aber
aller Grund zu der Annahme vor daß dies der einzige Erfolg
dieſer Friedensmiſſion ſein und vorläufig wenigſtens bleiben
wird Wie wir hören fand Mynheer de Kuyper hier an den
maßgebenden Stellen die freundlichſte Aufnahme Es heißt
auch daß Dr de Kuyper vom König Eduard empfangen
worden ſei Es wurde ihm aber klargemacht daß man von
britiſcher Seite unbedingt mit keinerlei Anträgen hervorzu
treten geneigt ſeiz daß dieſe von der anderen Seite kommen
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müßten daß allen Verhandlungen die Einſtellung der Feindſellgkeiten vorausgehen müſſe da man diesbert e a
ficherungen von ſeiten der in Holland weilenden Burenführer
nicht als bindend für die noch im Felde ſtehenden Komman
danten betrachten könne
kannten Grundlagen der Einverleibung des Gebiets der
früheren Republiken und der vollſtändigen Unterwerſung ge
ſchloſſen werden könnte Würde dies zugeſtanden ſo werde
man der Burenbevölkerung in jeder Weiſe entgegenkommen
ihnen die weitgehendſte Hilfe auf materiellem Gebiete ge
währen ihnen das größte Maß der Selbſtverwaltung wie es
die meiſt begünſtigten Kolonien
zuerkennen und auch ihren Wünſchen bezüglich der Amneſtirung
der Kaprebellen thunlichſt entgegenkommen Auf Grund dieſer
Zuſicherungen verhandelt nun der holländiſche Staatsmann
mit der früheren exilirten Burenregierung und
welchen Erfolg er zu erwarten hat iſt überflüſſig weiter zu
erörtern

Ein Blaubuch der Konzentrationslager
Geſtern iſt ein Blaubuch über die Konzentrationslager ver

öffentlicht worden
chener s vom 6 Dezember vor Jahres in der die Be ſchwerde
Schalk Burger s wegen der barbariſchen Art und Weiſe in
der Burenfamilien aus ihren Heimſtätten fortgebracht würden
mitgetheilt wird Hieran ſchließt ſich die Antwort Kitchener s
in der dieſer die Bereitwilligkeit ausſpricht diejenigen zu
entlaſſen die die Lager zu verlaſſen wünſchten Ferner enthält
das Blaubuch eine Depeſche Milner s vom 8 Januar in der
dieſer ſich über die Schwierigkeiten ausſpricht die
einer Verbringung der Flüchtlinge nach der Küſte
daraus erwachſen daß es an leicht zugänglichen und mit
Waſſer verſehenen Plätzen mangele Er glaube daß ſchließlich
nur der fünfte Theil der Jnſaſſen der Lager beförderbar ſei
Endlich enthält das Blaubuch eine Depeſche Chamberlain s
vom 14 Januar in welcher derſelbe ſeiner Freude über den
Rückgang der Sterblichkeit unter den Kindern in Transvaal
und dem Oranjeſtaat Ausdruck giebt der ihm von Milner am
11 Januar gemeldet wurde obwohl die Zahlen in Natal
weniger günſtig ſeien den Behörden ſeinen Dank für ihre Be
mühungen die Lage derſelben zu beſſern und die Ueberzeugung
ausſpricht daß durch die fortgeſetzten Bemühungen der Be
hörden normale Zuſtände in den Lagern wiederhergeſtellt
werden

Das Blaubnuch enthält noch eine Depeſche Kitchener s vom W
28 Dez v in welcher dieſer meldet er habe Botha mit
getheilt er werde die Farmen und die Familien der im
Felde ſtehenden Buren unbehelligt laſſen wenn Botha ſich bereit
erkläre die Familien der Buren welche ſich ergeben hätten zu
ſchonen Botha habe dies energiſch abgelehnt Kitchener weiſt
die Anſchuldigung daß Grauſamkeiten vorgekommen ſeien mit
Entrüſtung zurück Ferner giebt das Blaubuch eine Statiſtik
für den Dezember denen zufolge in den Konzentrationslagern
ſich 117,017 weiße Jnſaſſen befanden 2380 Perſo nen dar
unter 1767 Kinder ſind in den Lagern im Monat De
zember geſtorben

Prozeß gegen Dr Kranuſe
Der Prozeß gegen Dr Krauſe welcher beſchuldigt iſt zur

Ermordung des engliſchen Advokaten Föſter auf
gereizt zu haben hat geſtern vor dem CEentral KriminalS in Old Bailey begonnen an den Krauſe vom
e einer cht verwieſen worden war Hr Krauſe erklärte er
fei unſchuldig Der Generalſtaatsanwalt Carſon begann mit
der Darlegung der Einzelheiten des Thatbeſtandes inſoweit der
ſelbe bereits vor dem Polizeigericht durch Zeugenausſagen be
legt wurde

Die Zahl der noch im Felde ſtehenden Transhaal und
Oranje Buren wurde 4inaſ in einem Telegramm des
Standard aus Prätoria auf 13,000 geſchätzt Der Morning

Leader macht im Anſchluß hieran nicht ohne bitteren Humor
folgendes Rechenexempel auf Ende Juli 1900 ſtanden nach
offizieller engliſcher Schätzung 15,000 Buren im Felde Seitdem
ſind nach Lord Kitchener s W wanß getödtet verwundet oder
gzlargen worden 10,400 Buren ach dem Standard macht
15 10153

Provinzialnachrichten
K Vitterfeld 17 Jan Der BurenkommandantJooſte, der zur Zeit z Deutſchland weilt und früher in Süd

afrika bis zu ſeiner ſchweren Verwundung hervorragend gegen

die Engländer mitgekämpft hat wird hier am nächſten Sonntag
einen Vortrag über den Burenkrieg halten Dieſer dürfte guten

und daß der Friede nur auf den be

genießen ſobald als möglich B

Daſſelbe enthält eine Depeſche Lord Kit d

da die cr noch immer ſtark intereſſirt

2 17 Jan Die diamantene Hochzeithereleben
felert heute der hier bei ſeinem Schwiegerſohne wohnende
rühere Gärtner jetzige Rentier Herr Karl Broſe mit ſeinerEhefrau Beide benden ſi 4 Lebensjahre Der Jubilar

grfreut ſich noch einer ſolchen Rüſtigkeit daß er noch ſeine
Bienenbeſtände im Graf Douglas ſchen Garten pflegen kann

Magdeburg 17 Jan Bevölkerungsſtati tik n
unſerer Provinz Sachſen die doch in landwirthſchaftlicher Be
ziehung unter den preußiſchen Provinzen eine der erſten wenn
nicht die erſte Stelle einnimmt macht die landwirthſ aftliche

evölkerun gleichwohl nur 30,5 Proz der Geſammtbevölkerung
gus Von den übrigen 69 Proz der Geſammtbevölkerung unferer
Provinz entſallen 4 1 Proz auf die indnſtrielle Bevölkerung
Anfang der achtziger Jahre nämlich bei der Berufszählun
von 1882 ſtellte ſich unſere landwirt ſchaſtliche Bevölkerung an
36,3 Proz und unſere induſtrielle evölkerung auf 40,3 Proz
der Geſammtbevölkernng Es hat alſo ſeitdem unſtre landwirth
ſchaftliche Bevölkerung um 5,8 Proz ab und unſere induſtrielle

evökkerung um 2,8 Proz zugenommen Jm Geſammtſtaate
betrug die Abnahme der landwirthſchaftlichen Bevölkerung in
der nämlichen Zeit 7,7 Proz und die Zunahme der induſtriellen
Bevölkerung 4,2 Proz Von den übrigen 13 preußiſchen Pro
vinzen haben 10 eine verhältnißmäßig größere landwirthſchaft
liche Bevölkerung als wir in unſerer Provinz aber nur 3 eine
verhältnißmäßig größere induſtrielle Bevölkerung als wir näm
lich Rheinland 51,5 Proz Weſtfalen 53,4 Proz und Berlin
853,5 Proz alſo die Hauptſitze der Jnduſtrie in Preußen Nach
der Zahl der vorhandenen induſtriellen Bevölkerung nehmen
wir alſo einen weſentlich hervorragenderen Platz im Staate ein
als nach der landwirthſchaftlichen Bevölkerung

T Rühlberg Elbe 17 Jan Der SchiffahrtsVer
kehr beſteht auf dem Eibſtrome fort und wird der letztere bei
noch längerer Dauer der milden Witterung eine Einſtellung in
dieſem Winter überhaupt nicht erfahren Der Beſuch der Schiffer
ſchulen in den Elbſtädten iſt deshalb ſehr gering

Vom Brocken 17 Jan Vom Wetter Jnfolge des
Helichen Vorrückens des über Nord Europa gelegenen tiefen

Rinimums und der hierdurch entſtehenden großen Luftdruck
differenzen auf einem verhältnißmäßig kleinen Gebiet herrſchte
auf dem Brocken geſtern ein wilder Weſtſturm Die Wind
geſchwindigkeit wurde bis zu 30 Meter in der Sekunde ge
meſſen jedoch hat ſie in Einzelſtößen erheblich größere Werthe
erreicht Gleichzeitig mit dem Sturm fetzte ein jetzt noch fort
dauernder Sprühregen ein Heute hat der Sturm nachgelaſſen
das Barometer iſt wieder geſtiegen ſo daß bald ein Umſchlag der
Witterung zu erwarten iſt

w Nordhaufen 17 Jan Ertrunken Schwer verbrannt Der Landwirth Karl Nikol aus dem benachbarten
Straßberg ſtürzte geſtern in der Nähe der Rinkemühle in
die hochgehende Selke und ertrank Nikol litt an epileptiſchen
Anfällen Ein bei einer hieſigen Herrſchaft bedienſtetes
Mädchen goß geſtern bei einer brennenden Kerze Benzin von
einer Flaſche in die andere Die Flaſche explodirte und die
Flammen verbrannten dem Mädchen faſt däs ganze HaupthaarAußerdem erlitt ſie im Geſicht und an den Händen erhebliche
Brandwunden

Rordhaufen 17 Jan Die Sekte der Wiedertäufer
hat ſich auch hier bemerkbar gemacht denn am vorigen Diens
tag wurden durch einen Wanderprieſter dieſer Sekte 8 Frauens
perſonen von hier in dieſelbe aufgenommen und im Bade der
Rothleimmühle der Taufakt durch dreimaliges Untertauchen der
Aufgenommenen vollzogen

Ouedlinburg 17 Jan Durchgebrannte Pferde
Vorgeſtern abend wurden an der Weberſtraße die beiden Pferde
eines dem Herrn Amtmann Walther Weisbeck aus Wegeleben
gehörenden und von ihm ſelbſt geführten Geſchirrs plötzli ſcheu
gingen durch und rannten mit großer Gewalt gegen einen
Bau t wodürch der Beſitzer des Führwerks in großem Bogen
zur Erde geſchleudert wurde glücklicherweiſe ohne Schaden zu
nehmen Die übrigen Jnſaſſen des Gefähris vier Damen er
litten leichte Verletzungen Durch den heftigen Anprall brach
die Delchſel und verwundete das eine Pferd erheblich ſo daß
die Thiere noch wilder wurden ſich vom Wagen losriſſen und
in verſchiedenen Richtungen Reißaus nahmen Das eine welches
die Verwundungen erlitten ſtürzte an der Pölkenſtraße das
andere konnte kurz nachher anfgehalten werden

f Zeitz 17 Jan Kurort ſoll unſere Stadt werden wenig
ſtens beabſichtigen einige Leipziger Herren in nächſter Nähe
unſeres ſchönen Forſtes ein Kurhaus zu bauen

8 Erfurt 17 Jan Sturmſchaden Auf dem Thüringer
Wald iſt durch den Sturm in der Nacht zum Donnerstag großer
Schaden angerichtet worden

Erledigte Stellen für Militärauwärter im Bezirke
des I Armee Corps Sofort Der Dienſtort wird bel der Einberiſung
beſtimmt Königl Eiſenbahn Direktion in Kaſſel 20 Anwärter ſür den Zug

h

vewerder ü das Lebensjahr nicht 7tu

Schaffner t und der tarifmäßige jährlich 60 bis 240 M oder Dienſtwohunng ferner die beſtſmnngsgemäßen Fahr
Stunden und Nachtgelder das Jahresgehalt der eiatsmäß gen Bremſer i
Schaffner ſteigt von 900 bis 1200 M der Bewerbung ſind deizufügen ein be
antworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Staatseiſeubahn Ver
waltung oder von einem Staats Medizinalbeamten ansgeſtelltes Zeugniß und
äie im Fragebogen i Answeiſe Vordrucke zum Fr t und zum

erztlichen Zeugniß ſind vom Centralbnrean der Königl Eiſenbahn Direklion zu
Der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmterbitten 1 April 1902

Königl Eiſenbahn Direktion in Erfurt Bnreandiener Bewerber darf das
bdeſiandener Prüfung aufvierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten haben nach

einmonatige Kündigung zunächſt 1000 M diätariſche resbeſoldung bei der
Anſtellung als etatsmäßiger Bureaudiener 1 M re und dertarifmäßige Wohnungsgeld nſchuß 60 bis 240 M jährlich oder Dienſiwohnung
das Jahresgehalt der etatsmäßigen Vureandiener t von 1000 bis 150
nach dem Ermeſſen der Dienſtbehörde können Bureandiener in die Stellung von
Kaſſendienern überführt werden der Bewerbung ſind beizuflügen ein be
antworteter Fragebogen ein von einem Bahnrzt der Staatseiſenbahn Ver
waltung oder von einem Staats Medizinalbeamten ausgeſtelltes Zengiiß und
die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen ünd zum
ärztlichen Zeugniß ſind vom Centraibureau der Königl Eiſenbahn Direktion zu
erbitten 1 April 1902 Eichenſtruth Regiernng Wieshaden K emeinde
förſter Eichenſtruth Oberförſterei Reunerod mit dem Wohpſitz in Stockhauſen
Jllfurth Kreis Oberweſterwald 739 M baares Jahreseinkommen außer dem
baaren Gehalte bewilligen die Waldeigenthümer noch ein näher feſtzuſetzendes
Quantum an Freibrennholz wofür eine entſprechende Anrechnung auf das pen
ſionsfähige Dieuſteinkommen ſtallſindet Bewerbungen ſind bis zum 20 Febinar
1802 an den Königl Oberförſter Herrn e in Rennerod zu richten
1 April 1902 Jm Kaiſerl Poſtdirektionsbezirk Erf urt mehrere Brief
träger Poſtſchaffner und Landbriefträger zunächſt aufödreimonatige er
ſpäter auf Lebenszeit für Briefträger und Poſiſchaffner je 900 M Gehalt n
Wohunngsgeldzuſchnuß für Landbriefträger je 700 M Eehalt und Wohnungs
geldzuſchnß das Getalt für Brieſträger und Poſtſchaffner ſteigt bis 1500 M
jährlich für Landbriefträger vis 1000 M jährlich Bewerbungen find an die
Kaiſerl Ober Poſidirektion in Erſurt zu richten 1 Mai 1902 Langen
ſeiſen Oberförſterei Schwalbach Kreis Untertaunns Wohnſitz Langenſeifen
Regiernng Wiesbaden Gemeindeſörſter 975 M Jahreselnkommen außerdem
war mit der Stelle bisher eine nichtpenſionsberechtigte Nebeneinnahme von
100 M für Jagdſchutz verbunden Bewerbungen ſind bis 1 März 1902 an den
Königl Forſtmeiſter Herrn Froning in Langenſchwalbach zu richten Sofort
Steinbach Halleuberg Vürgermeiſteramt Polizeiberwaliung Polizei
ſergeant und Geweinde Exekntor mindeſtens 1,70 mm groß auf drelmonalige
Kiündigung 930 M Gehalt Kleidergeld und die geſetztich vorgeſchriebenen
Mahn und Pfändungsgebühreu

n h

iz Güſten 17 Jan Bahnhofserweiterung Der
hieſige Bahnhof in dem drei Linien zuſammenlaufen hat einen
roßen Verkehr aufzuweiſen e den ſich die jetzigen Anlagenſchon lange als zu klein erwieſen Nun ſoll eine Vergrößerung

vorgenommen werden deren Koſten auf 1,222,000 M veran
fſchlagt ſind

b Ballenſtedt 17 Jan Hoher Beſuch Der Prinz von
Wales wird auf ſeiner Rückfahrt von Berlin nach England zu
kurzem Aufenthalt hier eintreffen Sein Beſuch dürfte der
Herzogin von Anhalt Bernburg gelten der älteſten Schweſter
des Königs von Dänemark ſeines Großvaters

Weimar 17 Jan e mbücher Jm Jahre 1805
wurde vom Herzog Karl Auguſt eine Sammlung von 275 Stamm
büchern für die hieſige Bibliothek angeſchafft Später kamen
andere hinzu ſo daß jetzt über 400 Stammbücher vom Jahre
1550 an in der Bibliothek aufbewahrt werden Schon Goethe
wußte den Werth dieſer Bücher zu ſchätzen denn ihre Ein
tragungen und Malereien bieten reichen Stoff für Gelehrten
Familien und Sittengeſchichte ſowie für Kunſt und Geſchmacks

entwicklung Lott Der Duetts Großheringen 17 Jan Tollwuth Der rektorGeyer net zwei Enkeln wurden kürzlich von ſeinem Hunde ge
biſſen Dieſer verendete bald darauf unter den Zeichen der
Tollwuth weshalb ſich die Gebiſſenen in das zur Heilung der
Krankheit dienende Jnſtitut nach Berlin begaben

Eiſengach 17 Jan Denkmal Gewerbegerichts
wahl Der Bau des Burſchenſchaſts Denkmals iſt ſo weit
vorgeſchritten daß die Weibe zu Pfingſten d J in hheit von Tauſenden von Vertretern der deutſchen Burſchenſchaften
wird erfolgen können Der Bezirksausſchuß erklärte die Wahl
der Arbeitgeber zum Gewerbegericht in der die Sozialdemo
raten ſiegten für ungiltig

Kahna 17 Jan Von Erde erſchlagen Jm nahen
Lindenberg iſt der Gemeindevorſteher Gutsbeſitzer Kramer beim

ren von Erde von einer einſtürzenden Erdſchicht erſchlagen
worden

k Gerurode 17 Jan Vergiftet wurden hier drei ſcharfe
Hofhunde Jedenfalls haben dies Perſonen gethan die bei dem
Eigenthümer der Hunde Diebſtähle zu verüben gedachten oder
noch gedenken

k Tiefenort 17 Jan Die Werral iſt infolge des an
haltenden Regens wieder über ihre Ufer getreten ſo daß das
Werrathal einem großen See gleicht

s Dresden 17 Jan Heumachen im Januar ent
ſchieden nichts Gewöhnliches Vor einigen Tagen war
eine ganze Anzahl Leute auf den Elbwieſen bei Mickten unterhalb Presden mit Grasmähen beſchäftigt

s verkauf
Pinen grossen Posten gehwarze leiderröcko anders Verarbeitang Jetzt das Stück 2 Mk Tuch Costum Röcke jotzt d St 4,50 M
Dinen grosven Poſten gestreifte Planeh Blousen Hlemden voewalesants Anstnuang fFelzt das Stück 1,25 E
Grosse Posten in Seiden und Sammet Damen Blousen weit unter der Hälfte des wirklichen Werthes
jrosso Posten in Damenputz Leib Tisch und Bett Wäche r Cardinen Damen und Kinder Confeetion etc

Grosse Poſten in Stickereien Spitzen Seidenband Bevatzstoſfen allblumen Garnituren bedeutend unter Preis
Dinen grossen Posten gestreiſto Blousensammoeto in neuesten Farbenstellaungen ſötgt as Neter I Mark
Pinen grossen Posten Pantasie Kleiderstoſſo meist Neuheiten dieser Saisov e das Meter 65 und 90 Pfg
Dinen grossen Posten Pantasie Ballstoſfe in zarten Lichtfarben jetzt das éter 36 75 Pfg Wavchweide jetzt d Met 45 Pfg
nen grossen Poſten Organdi fur Blousen und Costumes in prüehtigen Parbenstellunge jetzt das Meter 35 Pfg
Dinen grossen Posten reinwollene sehwarzo Dtamineg vorzügliche Qualitater jetzt das Netor 95 Plg
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In entur A SWVGI Kauf
Wein diesjähriger Juventur Ansverkanf bietet Gelegenheit zu anussergewönnlien vortheilhaften Dinküäufen in

Baumwollwaaren Wäsche aller Art Tisohzeug Handiüchern Gingham Falbleinen weissen
Damastbezügen Bettkattunen Hemden Reste Gardinen 3 Feunſter

Beinholck Grünberg Leipziger Straße 21
Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlga von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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